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BGG-Reform muss jetzt endlich kommen! 

  

BAG SELBSTHILFE fordert im Gespräch mit Bärbel Bas konkrete Fort-

schritte für Inklusion und Barrierefreiheit 

 

Düsseldorf/Berlin, 24.07.2025 – Die BAG SELBSTHILFE hat sich am gestrigen Tag mit 

Bundesministerin für Arbeit und Soziales, Bärbel Bas, zu einem konstruktiven Ge-

spräch getroffen. Dabei hat der Dachverband von Menschen mit Behinderungen und 

chronischen Erkrankungen verdeutlicht, dass die Verzögerung des lang angekündig-

ten Stellungsnahmeverfahrens zur Reform des Behindertengleichstellungsgesetzes 

(BGG) inakzeptabel ist und dass politische Entscheidungen grundsätzlich unter Betei-

ligung der Betroffenen getroffen werden sollten. 

„Trotz Ankündigung im Koalitionsvertrag und im Sofortprogramm der Bundesregie-

rung lässt der Referentenentwurf weiterhin auf sich warten. Damit schwindet die 

Hoffnung, dass dieses Gesetzesvorhaben es noch rechtzeitig in die für den 06.08.2025 

anvisierte Kabinettssitzung zur Verabschiedung schaffen wird. Die anhaltende Ver-

zögerung der seit Langem angekündigten Reform des BGG ist deshalb nicht hinnehm-

bar“, kritisiert Dr. Martin Danner, Bundesgeschäftsführer der BAG SELBSTHILFE. 

Seit mehr als 20 Jahren verpflichtet das BGG Behörden und öffentliche Stellen zur 

Barrierefreiheit – für private Anbieter von Waren und Dienstleistungen fehlt eine sol-

che Verpflichtung weiterhin. Diese Lücke ist unhaltbar. Hier fordert die BAG SELBST-

HILFE, dass der Gesetzentwurf umgehend zur Anhörung gestellt wird, damit auch 

Menschen mit Behinderungen genügend Zeit zur Stellungnahme erhalten.  

 

Mit Befremden hat der Dachverband von chronisch kranken und behinderten Men-

schen die kürzlich getätigten Aussagen des Bundeskanzlers zu den Kostensteigerun-

gen bei der Eingliederungs- und Jugendhilfe zur Kenntnis genommen. 

Die Evaluation der bestehenden Regelungen hat deutlich gezeigt, dass Kostensteige-

rungen vor allem auf ineffizienten Verwaltungsverfahren und nicht auf Leistungsaus-

weitungen für die betroffenen Menschen zurück zu führen sind. 

„Statt pauschaler Kürzungsrhetorik fordern wir eine faktenbasierte Analyse, um die 

Abdeckung individueller Bedarfe effizient und personenzentriert zu sichern,“ so Dr. 

Martin Danner. 
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Die BAG SELBSTHILFE bewertet das Gespräch mit Bundesministerin Bärbel Bas insge-

samt als sehr konstruktiv und begrüßt ihr offenes Ohr für die Anliegen der Selbsthil-

feorganisationen.  

 
 
 
 
Ansprechpartnerin: 
 
Burga Torges 
Referatsleitung Presse- & Öffentlichkeitsarbeit 
 
BAG SELBSTHILFE 
Kirchfeldstraße 149 
40215 Düsseldorf 
Tel.:    0211-31006-25 
Fax.:    0211-31006-48 
  
burga.torges@bag-selbsthilfe.de 
  

       

 
Die BAG SELBSTHILFE mit Sitz in Düsseldorf ist die Dachorganisation von 119 bundesweiten Selbsthil-

feverbänden behinderter und chronisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen. Darüber hinaus ver-

eint sie 13 Landesarbeitsgemeinschaften und 7 außerordentliche Mitgliedsverbände. Der BAG SELBST-

HILFE sind somit mehr als 1 Million körperlich-, geistig-, sinnesbehinderte und chronisch kranke Men-

schen angeschlossen, die sowohl auf Bundes- und Landesebene tätig sind als auch auf lokaler Ebene 

in Selbsthilfegruppen und Vereinen vor Ort. Selbstbestimmung, Selbstvertretung, Inklusion, Rehabili-

tation und Teilhabe behinderter und chronisch kranker Menschen sind die Grundsätze, nach denen die 

BAG SELBSTHILFE für die rechtliche und tatsächliche Gleichstellung behinderter und chronisch kranker 

Menschen in zahlreichen politischen Gremien eintritt. 
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